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erliegende Sammlung von 64 geometrischen Ver­
zeichnungen bezweckt verhältnißmäßige Vollständigkeit mit bequemer 
Anordnung und geringem Umfang zu vereinigen. Sie weiter 
auszudehnen erschien überflüssig, dagegen einige Ausführlichkeit, 
namentlich in den Anfängen, zur Uebuug wünschenSwerth.

Auf die Erleichterungen durch den Winkelhaken, wie solche 
bei practischcr Anwendung üblich ist, sollte Rücksicht genommen 
werden, da sie sich überall, wo der rechte Winkel vorkommt, von 
selbst anbieten, die Geläufigkeit und Genauigkeit in den Zirkel­
Lerzeichnungen aber als Probe und jur Verbesserung jener uner­
läßlich ist.
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Beim Unterrichte taffe man zuerst die Aufgabe nach der un­
tenstehenden Anweisung lösen und sie alsdann, nachdem das Blatt 
weggenommen, aus dem Gedächtnisse noch einmal verzeichnen.

Die mathematische Beweisführung über die Richtigkeit der 
Verzeichnungen ist weggelassen, weil ein Jeder sie in den betref­
fenden Lehrbüchern finden kann, ihre Beibringung hier aber den 
Plan des WerkchenS sehr verändert, seine Bequemlichkeit und 
Brauchbarkeit verringert und den Preis erhöht haben würde.

Daß übrigens mathematische Kenntnisse den Gebrauch dieser 
Verzeichnungen, namentlich in verwickelten Fällen, sehr erleichtern, 
braucht kaum gesagt zu werden. L. v. SOL
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1.

Senkrecht oder perpendikulär.

Stumpfer Winkel.

Waqerecht oder horizontal.

Gleichlaufende oder parallele Linien.



Parallel- ob. concentrische Kreise.



3. Einen rechten Winkel auf eine Linie zu setzen.

Von dem Punkte A, an welchen der rechte Winkel kommen 
jvll, mache rechtö und links mit hem Zirkel zwei gleiche Abschnitte 
in В u. C, schlage von В u. C mit einer beliebigen Zirkel­
öffnung, die jedoch merklich größer als AB sein muß, zwei in 
D sich durchschneidende Bogen und ziehe VA.



4. Auf eine Linie von einem Punkte ausserhalb der­
selben eine senkrechte Linie zu ziehen.

A

K . El . C

D -
Oeffne den Zirkel so weit, daß Du aus A mit einem Bo­

gen die Linie an zwei Stellen В u. C schneiden kannst, mache 
dann mit derselben Zirkelöffnung aus den Punkten В u. C Kreuz­
schnitte auf der entgegengesetzten Seite i» D, lege das Lineal an 
A u. D und ziehe А E. .



5. Eine gegebene Linie zu halbiren.

- '* 
Л.

Von А u. В mache mit einer beliebigen Zirkelöffnung Kreuz­
schnitte über und unter der Linie in C u. D und halbire mittelst 
C D die Linie in E.



6. Einen gegebenen Winkel zu halbiren.

Mache BA z BC und von A u. C einen Kreuzschnitt 
in D, ziehe sodann В D.



7. Zu einer gegebenen Linie durch einen gegebenen 
Pnnkt ein Parallele zu ziehen.

p> ’s

£■ 5 7c"" '

Nimm auf der Linie beliebig einen Punkt В an, öffne von 
demselben den Zirkel bis zu dem gegebenen Punkte A und sctffage 
einen Bogen, der die Linie in D schneidet; aus D schlage einen 
Bogen durch B, nimm О A, durchschneide damit aus В den durch 
diesen Punkt geschlagenen Bogen in C und ziehe А C.



8. Desgleichen auf eine andere Weife.

L

Oeffne den Zirkel von A aus so weit, daß sein Bogen 
die Linie in Ц berührt, schlage dann mit derselben Zirkelöffnung 
seitwärts auS einem Punkte D der Linie einen Bogen und ziehe 
aus A nach C eine Berührungslinie oder Tangente an denselben.



9. Eine gegebene Linie in eine bestimmte Anzahl 
gleicher Theile zu theilen.

Lege an A eine unbestimmte Linie unter beliebigen spitzen 
Winkel und parallel mit ihr eine desgleichen an B, trage auf 
diese Linien von A u. В aus in beliebiger Größe die verlangte 
Anzahl gleicher Theile bis C u. D und theile А В indem Dn 
das Lineal an die gegenüber stehenden Theilungspunkte legst.



IO. An den Endpunkt einer Linie einen rechten Winkel 
zu legen.

Schlage aus A einen beliebigen Bogen, setze den Zirkel 
gleichfalls beliebig auf demselben in C, jedoch so, daß Du die 
Linie mit derselben Zirkelöffnung bequem in В schneiden kannst 
und schlage einen reichlichen Halbkreis über В u. A hinaus, 
schneide denselben mit einem Durchmesser über В u. C in D, und 
ziehe D A.
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11. An eine Linie einen gegebenen Winkel anzulege».

Л В C ist der gegebene Winkel, welcher an D E gelegt wer­
den soll. Mache D E — Л B, aus В einen beliebigen Zirkel­
schnitt auf А C in C und aus E mit derselben Zirkelöffnung einen 
Bogen nach der entsprechenden Seite, nimm darauf Л C, durch­
schneide damit von D aus diesen Bogen in E nnd ziehe D I.



l>2. AuS drei gegebenen Linien ein Dreieck z« bilden.

Von den drei gegebenen Linien А В, В С, Л С müssen notb- 
mendig immer zwei zusammen größer als die dritte sein, da die 
Lösung sonst unmöglich ist.

Setze А В an den erforderlichen Ort, schlage auS'A mit 
dem Radius Л C einen Bogen über А В, dnrchschneide denselben 
von В anS mit В C nnd ziehe А C n. В C.
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13. Mit einer gegebenen Linie ein gleichseitiges Drei­
eck zu verzeichnen.

Aus beiden Endpunkten der Linie А В mache mit А В einen 
Kreuzschnitt in C und ziehe АС u. В C.



14. Eine Linie nach einem gegebenen Verhältnis, 
einzntheilen.

А В sei die Linie mit dem gegebenen Verhältniß. Bilde 
mit derselben das gleichseitige Dreieck ABC, mache von C mit 
der einzutheilenden D E oder d e Einschnitte auf die Seiten С А 
u. CB oder deren Verlängerung, jcnachdem die einzutheilende 
Linie länger als AB ist, in I) u. E oder du. e und verbinde 
diese, und alle Linien, die Du durch die Thcilungspunkte auf 
AB von C aus ziehst, werden die Linie DE oder d e in dem­
selben Verhältnisse theilen.
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15. Mit zwei gegebenen Linien ein gleichschenkeliges 
Dreieck zu verzeichnen.

AuS den Endpunkten der einen gegebenen Linie А В, welche 
Grundlinie oder Busis heißt, inachc mit der andern В C einen 
Kreuzschnitt in C und ziehe AC u. В C.



16. Mit gegebener Basis und Höhe ein gleichschen­
keliges Dreieck' zu verzeichnen.

Sucht, wie Fig. 3 gelehrt, die Milte von der Basis А В 
in D, richte DC senkrecht darauf und ziehe AC u. VC.



17. Mit einer gegebenen Linie ein gleichseitiges recht­
winkeliges Viereck oder Quadrat zu verzeichnen.

Lege nach Fig. 10 an A einen rechten Winkel, mache 
AC — AB, schlage ans В u. C mit der Zirkelöffnung AB 
Krcuzbogen in D und ziehe В D u. C D.



18 Cin Quadrat zu verzeichnen, daS halb so gross 
als ein gegebenes sei.

Ziehe die Diagonalen AD u. В C bis sie sich in E schnei­
den, mache aus A u. В mit BE einen Kreuzschnitt in F und 
ziehe BF u, AF.



19. Mit zwei gegebenen Seiten ein oblvngeS rechr- 
winkeligeS Viereck vder Nectangnlum z» verzeichnen.

Lege A 1) senkrecht an А В, mache aus В mit АI) und aus 
D mit А В ein Kreuzschnitt in C und ziehe В C u. DC.



LO Mit einer gegebenen Seite und Diagonale ein 
schräges gleichseitiges Viereck, Raute oder Rhombus 

zu verzeichnen.

A ----------------------------------- В
В------------------------------------- С

Aus А mache mit А В, auö В mit der Diagonale В С 
einen Kreuzschnitt in C, desgleichen aus С u. В mit AB in D 

und ziehe AC, CD u. ВD.



i

LI Nach gegebene» beiden Diagonalen eine Raute 
zu verzeichne«.

Halbire die eine der Diagonalen AD mit einer rechtwin­
keligen Linie in E und trage die Hälfte der andern В C nach В 
od. C uiib ziehe А В, В D, CD u. С A.



LS. Nach zwei gegebenen Seiten und einer Diago­
nale ein schräges oblonges Viereck oder Rhomboid zu 

verzeichnen.

л--------------------------------------------------------- в
А----------------------- С

В------------------------------------- Q

AuS dem Endpunkt A der einen Seite А В schlage mit det 
andern Seite А C, und aus В mit der Diagvnale В C einen 
Kreuzschnitt in C, desgleichen aus C mit AB und aus В mit 
А C in D und ziehe AC, CD u. ВD.
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Mit einer gegebenen Seite und beide» Diagv- 
naleu ei» Rhomboid zn verzeichnen.

Aus den Endpunkten A u. В der gegebenen Seite А В 
mache je mit der Hälfte einer der Diagonalen einen Krcuzschnitt 
iii E, verlängere A E u. BE bis C u. D, so daß E С = A E, 
und ED = EB wird, und ziehe АО, I) Г. n. CB.



M. Cin Viereck mit nur zwei parallelen Seiten oder 
ein Trapezium zu verzeichnen.

Wenn alle 4 Seiten, mit der Bestimmung welche die Pa­
rallelen sein sollen, gegeben sind, so trage auf die größere der 
Parallelen А В die kleinere CD tu E ab und verzeichne an den 
übrig bleibenden Theil А E ein Dreieck mit den beiden gegebe­
nen nicht parallelen Seiten В D u. AC, mache dann von В aus 
mit С E und von C aus mit В E einen Kreuzschnitt in D und 
ziehe СI) u. В I). • x -
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25 Ein Viereck mit lauter divergirendeu Seiten 
oder ein Trapezoid zu verzeichnen.

Hiezu müssen nicht nur alle Seiten und deren Aufeinander­
folge, da sie sämmtlich ungleich sind, sondern auch eine Diagonale, 
um die Neigung der Seiten gegen einander zu bestimmen, ge­
geben sein.

An die erste Seite А В wird die zweite В C und die Dia­
gonale А C im Dreieck angelegt und auf die entgegengesetzte 
Seite der Diagonale dann gleicherweise die dritte Seite С1) und 
die vierte A D. .



LS Ein unregelmässiges Vieleck zu verzeichnen.

Dasselbe zerfällt durch Diagonalen, die aus einem Winkel 
nach all^n gegenüberstehenden Winkeln gezogen werden können, 
in lauter Dreiecke, deren Seiten und ihre Aneinanderfolge ge­
geben sein müssen, um aus ihnen, wie bei Fig. 25 gezeigt, die 
verlangte Figur zu bilden.



LV Durch drei nicht in gerader Linie liegende Punkte 
einen Kreisbogen zu legen, auch das Centrum eines 

gegebenen Kreises oder Kreisbogens zu finden.

Verbinde die drei gegebenen Punkte А, В u. C durch А В 
it. ВС, halbire sie durch Senkrecht und wo diese hinreichend 
verlängert sich in D schneiden, ist der Punkt, aus welchem mit 
D A ein Kreis oder Kreisbogen durch А, В, C geschlagen wer­
den kann. .

Um den Mittelpunkt eines gegebenen Kreises oder Kreis­
bogens zu finde», nimm beliebig drei Punkte А, В it. C auf 
demselben an und verfahre, wie oben gezeigt, so ist 1) das ge­
suchte Centrum.



L8. Einen Kreis zn verzeichnen, welcher der Fläche 
nach halb so groß als ein gegebener sei.

Lege einen Diameter А В durch den gegebenen Kreis, er­
richte in dessen Mittelpunkt C einen senkrechten Halbmesser C D, 
ziehe AD, halbire diese in E und schlage mit E D = E C einen 
Kreis.



29. Gin Quadrar tit und desgleichen nm einen ge, 
gebenen Kreis zn verzeichnen.

Zum Ersten ziehe zwei sich rcchtwinkelig durchschneidende 
Diameter А В u. CD und verbinde deren Endpunkte durch grade 
Linien А С, CB, В D u. DA.

Zum Andern mache mit deur Halbmesser С E aus A u. C 
und aus D u. В Kreuzschnitte in F u. II und ziehe aus beiden 
letzteren Punkten Linien burcb A it. C und durch В u. D, bis 
sie sich in G u. I schneiden.
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30. Einen Kreis in nnd desgleichen nm ein gege­
benes Quadrat zu verzeichnen.

Ziehe die Diagonalen dcS Quadrates und falle von deren 
Durchschnittspunkte 15 eine Senkrechte E F auf eine der Seiten, 
so kannst Du mit EF einen Kreis in nnd mit der halben Dia­
gonale E A einen Kreis um daö Quadrat schlagen.



1

31. Ein Fünfeck in einen Kreis zu verzeichnen, des­
gleichen ein Zehneck.

Zum Ersten ziehe den Durchmesser AB, sche auf denselben 
den Halbmesser CD senkrecht, halbire CB in E, mache EF = ED, 
ziehe F D, trage es nach G, II, 1, К ans den Umkreis nnd ziehe 
l)G, GH, II I, I K, KD.

Zum Andern halbire mittelst Durchmesser aus jedem Winkel 
des Fünfecks den gegenüber liegenden Bogen nnd verbinde diese 
Punkte mit den zunächst liegenden Ecken deS Fünfecks.



32. Gin Fünfeck nach einer gegebenen Seite zu 
verzeichnen.

Auf der Mitte C von A L, der gegebenen Seite, setze СI) 
senkrecht und mache eS — AB, trage В D auf verlängerte AB 
in E und ziehe ED; trage ЛС von C nach F und schlage aus 
F mit derselben Zirkelöffnung einen Bogen, welcher E D iii G 
schneidet, so ist D G der Halbmesser deS Kreises, in welchem 
das Fünfeck mit AB eingetragen werden kann.

Schneide auS В mit D G die senkrechte CD in H, schlage 
von dort auS mit D G einen Kreis, welcher А м. В berührt, 
trage Л В nach I, К n. L und ziehe BI, I L, LK u. К А.



20

33. Giu Sechseck in einen Kreis zu verzeichnen, des, 
gleichen ein gleichseitiges Dreieck.

/
A

\ lt/ / . \ \

• / \ 
/ T \

D

Trage den Halbmesser des Kreises auf den Umkreis in A, 
ß, C, D, E u. F herum und verbinde diese Punkte durch gerade 
Linien.

Verbindest Du die abwechselnden TheilungSpunkte А, E, C 
od. F, D, B, so entsteht ein gleichseitiges Dreieck.

34. Cin SechSeck mit einer gegebenen Seite zu ver, 
zeichnen.

/f "■

/ / \ \
\ \

' * \\
\\Г N

Aus den Endpunkten der gegebenen Linie А В mache mit 
derselben einen Kreuzschnitt in C, schlage aus C mit А В einen 
Kreis und verfahre wie Fig. 33.
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35. Ein Liebeneck in einen Kreis zu verzeichnen.

Trage den Radius des gegebenen Kreises beliebig auf den 
Umkreis in А В, halbire ihn und ziehe von dort nach dem Mittel­
punkte D, so ist 6 v nahezu die verlangte Seite des Siebenecks, 
zwar ein wenig kleiner, indeß für den gewöhnlichen Gebrauch 
zureichend, da eS keine genauere Construction giebt.



36. Gin Siebeneck mit einer gegebenen Seite zn 
verzeichnen.

Verlängere die gegebene Seite А В und mache А С ~ А В, 
aus С u. В mache mit В C einen Krcuzschnitt in I), desgleichen 
aus C u. D mit С I) in E, und ziehe E B, welches A D in F schnei­
det, sv ist В F nahezu der Radius des Kreises, in welchem А В 
siebenmal herumgetragen werden kann, jedoch etwas zu groß, 
womit man sich indeß bei Ermangelung einer genaueren Con­
struction begnügen muß.



37. Ein Achteck in einen Kreis zu verzeichnen.

Theile den Umkreis durch zwei rechtwinkelige Durchmesser 
А В u. C D in А, В, C u. D in vier gleiche Theile; über zwei 
nächst gelegene derselben А C u. С В mache aus А, C u. В mit 
beliebiger Zirkelöffnung Kreuzschnitte in E u. F und theile von 
da mittelst Durchmesser diese und die gegenüberstehenden Bogen. 
Sämmtliche Theilungspunkte verbinde rundum durch gerade Linien.



38. Vin Achteck nach einer gegebenen Seite zu ver­
zeichnen.

Halbire die gegebene AB in C und setze C D senkrecht da­
rauf, trage С В nach F, uud schlage aus F mit F В einen Bogen, 
welcher die verlängerte C D in G schneidet, welches das Centrum 
deö Kreises zum verlangten Achteck ist.



39. Girr Achteck um einen Kreis oder in ein 
Quadrat zu verzeichneu.

Beschreibe ein Quadrat um den Kreis, mache aus dessen 
Ecken mit dem Nadins A E Einschnitte auf die anliegenden Seiten, 
und schneide mittelst Linien durch diese Theilungspunkte die Ecken 
des Quadrats ab.

Ist das Quadrat gegeben, so ziehe dessen Diagonalen und 
verfahre mit der halben Diagonale wie oben gezeigt.



40. Ein Neuneck nach einer gegebenen Seite zu 
verzeichnen.

Mit der gegebenen Seite А В mache von A u. В Kreuz­
schnitte in C u. v, ziehe С D, welche А В in E halbirt und trage 
E В auf die verlängerte ED nach F, so ist FB nahezu (etwas 
zu klein) der Radius des Kreises zu dem verlangten Neuneck.
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41. (Sin Eilfeck zu verzeichnen.

Ziehe in einem Kreise die Sehne des Quadranten oder 
DiertelkreiseS А В und theile die Hälfte derselben A D in fünf 
gleiche Theile. AC = 4 solcher ist ziemlich genau die Seite des 
EilfeckS. '



42. Die Seite eines Neunecks und eines Fun^ebn-
eckS im gegebenen Kreise zu finden.

Verzeichne ein Fünfeck und ein Dreieck dergestalt im Kreise, 
daß sie mit einer Ecke A Zusammentreffen, ziehe von A durch 
daS Centrum В nach C auf D E, fo ift F C ot>. C G nahezu 
die Seite des Neunecks (etwas zu groß); D I u. H E aber sind 
genaue Seiten des Funfzehnecks.



48 Mittelst der bereits gefundenen Vielecke eine 
Reihe anderer zu verzeichnen, deren Eckenzahl mit 

ihnen im Verhältnis» steht.

Trage auf den Quadranten А В den Radius von A nach 
C, so ist CB die Seite des Zwölfecks.

Trage auf den Quadranten А E die Seite des Fünfecks 
X'imi A nach D, so ist D E die Seite des Zwanzigecks.

Theile einen Bogen des Siebenecks F G mittelst des Dia­
nielers А II aus der gegenüberstehendcn Ecke A, so Haft Du F H, 
die Seite des Vierzehnecks.

Setze die Seiten eines gleichseitigen Dreiecks zu einem 
Siebeneck von A nach K, so ist KI die Seite eines Einund­
zwanzigecks, und deSgl. mehr.



44. Спи Oval tit ein gegebenes Rechteck zu ver­
zeichnen.

numerire dieselben, bei dem einen Seitenpaar mit 1 aufsteigend, 
bei dem andern mit der Zahl der Theile absteigend, aus den 
Theilungspunkten nach beiden Seiten der Ecken zu, die ohne 
Numer bleiben. Indem Du nun in jedem Viertel die gleich­
namigen Punkte durch gerade Linien verbindest, entsteht das gefor­
derte Oval.



45. Eine regelmäßige Ellipse zu verzeichnen.

Setze beide gegebene Achsen Л В n. CD in ihrer Mitte E 
rechtwinkelig auf einander, durchschneide mit der halben großen 
Achse aus einem Endpunkt C der kleinen, die große Achse in 
F u. G, welche Punkte die Brennpunkte heißen. Zwischen F u. E 
bestimme eine beliebige Anzahl Punkte 1, 2, 3, 4, 3 rc., die 
jedoch nach F zu näher aneinander gerückt sein müssen, schlage 
dann mit А 1 aus F u. G Bogen über nnd . unter der großen 
Achse, nnd durchschncide mit В 1 je die entgegengesetzten anö 
G u. F. Desgleichen thne mit А 2 und В 2 und Л 3 und 
В 3 ii. s. w. verbinde die dadurch entstaudene Reihe von Kreuz- 
schnittcn mit einer fortlaufenden gebogenen Linie.



46 Eine Clipse mittelst der Schnur zu befchreibeu.

Bestimme wie Fig. 43 die Brennpunkte der Ellipse F u. G. 
und schlage in diese zwei Stifte; um diese lege eine so weite 
Schnur ohne Ende, daß sie, scharf angezogen, bis D od. C reicht, 
fasse sie alsdann mit der Spitze eines Neißstistes und, indem Du 
sie beständig angespannt erhältst, fahre mit demselben riugS um 
F u. G. herum.

S



47. Ein Oval mittelst eines Quadranten zn zeichnen.

Letze beide gegebene Achsen wie Fig. 45 aufeinander und 
verzeichne daneben mit der halben kleinen Axe E D einen Qua­
dranten F G11, theile F G in eine beliebige Anzahl gleicher Theile, 
halbire den zunächst am Bogen befindlichen Theil und die äll- 
ßerste Hälfte noch einmal und richte in allen diesen Theilungs- 
punkten senkrechte Linien bis an den Bogen. Theile nun auch 
beide halbe große Achsen A E u. E В in eben so viele Theile 
als F G, die den Endpunkten A u. В zunächst liegenden ebenfalls 
halbirend und viertheilend und ziehe durch alle diese Thcilungö- 
punkte senkrechte Linien über und unter der Achse. Diese Linien, 
welche Ordinatcn heißen, mache von E ab nach beiden Leiten 
den entsprechenden Senkrechten im Quadranten gleich und ver­
binde ihre Endpunkte mit einer fortlaufenden gebogenen Linie.

48. Ein Oval mit dem Zirkel zu schlagen, wenn 
beide Achsen gegeben sind.

Nachdem beide Achsen gehörig aufeinander gesetzt, ziehe 
C F parallel А E u. A F parallel С E und die Diagonale А C. 
Halbire dann die Winkel FAC u. FC A mittelst Linien, die 
sich in G schneiden und ziehe von G eine Senkrechte auf А C, 
welche verlängert beide Achsen in 1 u. К schneidet. E 1 trage 
nach E L und E К nach E M, ziehe KL, MI». M L un­
bestimmt verlängert und schlage dann mit I G aus 1 u. L die 
Bogen P G и. О N und darauf mit К G auö К u. M die Bogen 
G N u. P 0.

5*
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49. Ein Oval, zu dem bloß die Größe gegeben, mit 
dem Zirkel zu schlagen.

Theile die Achse X В in drei gleiche Theile in C u. D, 
aus diesen schlage mit C D durch A u. В Kreisbogen bis die­
selben sich in E u. F schneiden, ziehe von. E u. F die Durch­
messer EG, E II und FI, F К und schlage damit auS F u. E 
die Bogen I К u. G II.



50. Ein desgleichen mit spitzeren Enden.

Theile die Achse Л В in vier gleiche Theile, mit einem 
davon schlage aus C u. E durch Л u. В Biertelkreise, setze in 
V eine Senkrechte und mache I) G u. DF = D C. Aus F u. G 
ziehe durch C u. E Durchmesser, und schlage mit ihnen aus den- 
selbeu Punkten die Bogen L К u. III.

Je nachdem Dn das Oval breiter oder schmaler haben willst, 
so rücke F u. G naher oder weiter von D.
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51. Ein Oval zu verzeichnen, ohne daß eine der 
Achsen gegeben sei.

Setze zwei Quadrate an einer Seite AB zusammen, ziehe 
ihre Diagonalen und aus deren Durchschnittspunkten G u. II 
schlage mit den Hälften die Bogen F E u. DC, ferner aus A 
ii. В mit den ganzen Diagonalen die Bogen E C u. F D.



5%. Ein wirkliches Oval oder Eirund, zu dem die 
Höhe gegeben, mit dem Zirkel z» schlagen.

Theile die gegebene Höhe Л В in fünf gleiche Theile und lege 
durch die zweite Theilung von oben, C, eine Horizontale E F, mit 
С A schlage aus C einen reichlichen Halbkreis unter E u. F hinaus, 
desgleichen aus der vierten Theilung I) mit I) В einen kleinen 
Viertelbogen durch B. Alsdann nimm drei Theile der Höhe 
В C und schneide damit aus D den Kreisbogen E A F in H ii. G, 
auS welchen Punkten sich die aus C u. D geschlagenen Kreis­
bogen mittelst deö Durchmessers durch die Vogen E I u.- F К ver­
einigen lassen.



30

53 . (güten Spitzbogen nach dem gleichseitigen Dreieck 
nnd desgleichen nach dem Quadrate zn verzeichnen.

Zum Ersten richte aus beiden Endpunkten der gegebenen 
Spannung des Spitzbogens A u. B, mit AB auf derselben 
Kreisbogen ans, die in C, dein Gipfel des gleichseitigen Dreiecks, 
zusammentreffen.

Zum Andern verlängere А В nach beiden Seiten um V* 
in E I), inii) richte aus E mit E В auf В nnd aus D mit D А 
auf A Kreisbogen, die in F Zusammentreffen und einen schlan­
keren Spitzbogen geben, dessen Höhe gleich seine Weite ist.

54 и. 55. (Sitten schrägen gemischten Bogen oder 
eine einziehnng nach verschiedener Neigung, ans 

eine Horizontale zu setzen.

Zum Ersten: Soll die Neigung der Einziehung AFD ein 
Drittheil ihrer Höhe А В betragen, so nimm А С = */з А В auf 
der Horizontalen, errichte die Senkrechte CD, trage Vs nach E 
ab und lege durch E die Horizontale G F. Aus E schlage mit 
ED den Bogen DF und auö G den Bogen FA.

Zum Andern: Soll die Neigung größer fein, so trage В D 
auf eine Horizontale, mache А C = Vs AB und ziehe C D. Ein 
Drittheil C D trage nach E und desgleichen von A nach II, ziehe 
E II, halbire E II mittelst einer Senkrechten I G, welche die Ver­
längerung von А В in G schneidet und ziehe G E verlängert nach 
F. Auö E schlage mit ED den Bogen DF und aus G mit 
GF den Bogen FA.



56 и. 57. Carniese aus dem Viertel, oder Sechftel- 
Dogen zu schlagen.

Zum Ersten lege an die Höhe A E deö CarnieseS die Hori­
zontalen EВ и. AF=AE, ziehe die Diagonale AB und hal- 
bire sic durch E F in C, halbirc E В u. A F in II u. G und 
schlage ans G mit А(4 den Bogen AC und auS II den Bogen BC.

Zum Andern lege an A E die unbestimmten Horizontalen 
A I) 11. E B, errichte aus A über A D die Seite eines beliebigen 
Dreiecks, welche verlängert EB in В schneidet und mache AD — Eß. 
Aus E u. I) schlage mit E В die Bogen С В u. С A.

-st А В sammt ihrer Neigung gegeben, so genügt es, die­
selbe zu halbiren und mit С В auS С, В u. A Kreuzschnitte auf 
die entgegengesetzten Seiten in E n. D zn machen, ans welchen 
die Bogen geschlagen werden.



58 u. 59. Schlangenlinien mit Halb- und Drittel­
Kreisen zn schlagen.

Zum Ersten trage die gegebene Spannung AB, so oft er­
forderlich, auf eine grade Linie, halbire eine jede und schlage 
aus diese» Punkten mit der halben Spannung Halbkreise ab­
wechselnd zn beiden Seiten der geraden Linie.

Zum Andern: Nachdem, wie oben, die Spannung aufge- 
trageu und halbirt, ziehe durch die Halbirungspunkte senkrecht 
Linien, so wie A D in A und lege an A D in A die Seite eines 
gleichseitigen Dreiecks, welche die Senkrechte auf C in F schneidet, 
mache CG, HK, L M = CF und schlage mit GF auS G, K, 
M die Bogen A F В, В P I, ION rc.

Durch Fortsetzung der einfachen CarnieSlinien lassen sich 
in gleicher Weise Schlangenlinien mittelst des Viertel- und Scchstel- 
kreiseS ziehen.



60. Eine gemeine Schneckenltnie oder Spirale zu 
verzeichnen.

Ziehr nach Erforderniß der Schnecke, das sog. Schnecken­
auge , einen kleinen Kreis, nnd durch den Mittelpunkt C desselben 
eine zu beiden Seiten beliebig verlängerte grade Linie. Mit dem 
Durchmesser des SchneckenangeS А В schlage auS В den Halbkreis 
AD, darauf aus C mit CD den Halbkreis DE, wieder aus В 
mit В E den Halbkreis E F, von neuem auS C mit C F den Halb­
kreis F G und so fort, immer mit В u. C abwechselnd.



61. Sine allmählig sich erweiternde Schnecke.

Theile den Durchmesser des SchncckenaugeS, je nachdem die 
Schnecke sich erweitern soll, in mehr oder weniger gleiche Theile, 
und aus der Theilung 1 zunächst dem Centrum, mit der Cirkel« 
öffnung nach dem entgegengesetzten Ende des Diameters IB, 
den Halbkreis В D, darauf auf der andern Seite des Centrum- 
mit 2 D den Halbkreis D E, ferner aus 3 mit 3 E den Halbkreis 
E F, und'so Theil um Theil vom Centrum entfernend, auö dessen 
einer Seite die Bogen über und aus der andern die Bogen unter 
der Horizontalen, welches sich, die gleichen Theile nock über die 
Endpuükce des Diameters binauSttagcnd, beliebig lange fort­
setzen läßt.

c



62 .Die Schnecke nm jonischen Kapital nach Vignola.

Theile die Höhe А В in 16 gleiche Theile und ziehe eine 
Horizontale durch С В — 9 Theile. Trage von C nach D, E, F, G 
einen Theil, mache das Quadrat DE FG, halbire dessen Seiten 
durch die Linien 1, 3 u. 2, 4, th eile diese in 6 gleiche Theile und 
bezeichne sie von 1 an rund umlaufend mit 3, 6, 7, 8, 9, 10, 
11, 12. Aus 1 mit 1 В schlage den Quadranten BH, ans 2 
mit 2 H, II Л, aus 3 mit ЗА, AI, aus 4 mit 41, I K, aus 3 
mit 3 К, К L u. s. iv., zulcjzt mit С E aus C einen Kreis, das 
Schneckenauge. Den Rand oder Saum der Schnecke zu beschrei­
ben, theile 1,3 -in vier Theile, fe^c den Zirkel in das erste

Vier-



63. Die jonische Schnecke nach Goldmann.

Nachdem А В so in C getheilt, daß CB = 9 und CA = 7 
Theile, so setze über und unter C einen halben Theil in D u. E. 
Auf die Eeite, wo die Schnecke sich hinwenden soll, setze an v E 
daö Quadrat DEEG und ziehe C F u. C G. Theile D E in 
6 gleiche Theile und ziehe aus den Theilungöpunkten Horizontale 
bis F C ii. G C und verbinde die Durchschnitte auf beiden Linien 
durch Senkrechte; verlängere die Seiten der so entstandenen 3 
kleinen Quadrate die Reihe herum nach der Richtung der Schnecke, 
und zwar VF um 8 Vs Theile, die Seite der zunächstfolgendeu 
nur um die Hälfte und der dritten wiederum nur um die Hälfte, 
und so auch mit den beiden andern Seiten derselben Quadrate, 
wobei auf F u. G nur 7Va und auf GE 6'Л Theile kömmt.

Dar-



Viertelr öffne ibn bis 8 — ’4e von AB und schlaße den 
Bogen ST, niit *2, 6 verfahre in gleicher Weise und schlage den 
Vogen TU, ferner mit 3,7, 4,8 und so fort, d. h. alle der 
nunterirten Linie und schlage die ihnen entsprechenden Bogen.



Darauf schlage auS T) mit D В den Quadranten В H, auS F mit 
FH den Quadranten III und so der Neide nach ans den Ecken 
aller Quadrate, deren Bogen jedcömal auf die Verlängerung ihrer 
Leite zusammentreffen müssen. Au letzten Bogen schließe aicS C 
mit СI) daö Schncckenauge an.

Um den Saum der Schnecke zu verzeichnen, theilc auf jedem 
der 5 Abschnitte der Linien C D, CF, CG u. С E ein Viertel 
derselben ab und schlage von dort aus, also zunächst aus V« 
innerhalb 1) mit der Zirkelöffnung bis K, den Quadranten К L, 
aus dem Viertel innerhalb G den Qradranten MN u. s. w.



6-1. Die jonische Schnecke nach d'Ariler.

Mache zuförderst einen rechten Winkel ЛВС und trage auf 
die Horizontale AB 7 gleiche Theile, auf die Seukrcchte В C 9 
dcrgl. und ziehe А C. AuS Л schlage mit Л В den Bogen В D, 
th eile denselben in 7 Theile und nimm einen davon В E zum 
Radius des Kreises um В und des Schneckenauges. Durch die 



8 andern Theilungspunkte ziehe Linien von Л nach В C. Jeden 
der 6 Bogen-Abschnittstheile theile noch einmal in 4 Theile 
und ziehe durch diese abermals von A aus, jedoch erst von В D 
ab, Linien auf В C und mimetite die Dutch schnitte auf detselben 
von bet Spitze ab mit I, 2, 3 bis 28.

Um nun damit die Schnecken zu vetzeichnen, dutchschneide 
eine Senktechte horizontal in E und halbire die rechten Winkel 
durch Diagonale. Von E aus trage В t obenvarts auf die Senk­
techte, desgleichen, je nach der Windung der Schnecke, В 2 auf 
die nächste Diagonale, und so der Reihe nach herum bis В 25, 
jeden Abschnitt mit der zukommenden Zahl bezeichnend.

Die Bogen, welche diese Abschnitte verbinden, findest Du, 
wenn Du von 1 aus mit 1 E einen Zirkelschnitt durch E machst 
und denselben von 2 aus mit demselben Radius schueidest, von 
welchem Durchschnitte aus Du mit demselben Radius den Bogen 
l 2 schlagen kannst. Aus 2 u. 3 thue desgleichen mit 2 E, aus 
3 u. 4 mit 3 E und so fort, bis 25 E sich an das Schneckcnaug« 
anschließt.

Um den Saum zu zeichnen, rücke auf dcu durch E geschla­
genen Zirkelschnitten, zwischen den Durchschnitten auf denselben, 
je nachdem zu ihnen gehörigen Bogen, wie bei den vorigen 
Schnecken, um ein Viertel der Zwischenräume zwischen den Ab­
schnitten nach E zu, ein und schlage von dort aus, mit der Zirkel­
öffnung biö F beginnend, den Saum bis zum nächsten Radius 
und so fort.

Mittelst dieser Me.hode können alle Schnecken, deren Con­
struction unbekannt ist, nachgezeichnet werden, indem man an 
ihnen die Durchschnitte der 8 Radien abmißt und diese dann, 
wie oben gelehrt, verbindet.


